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Berlin. Hier ist eine Einbrecher-
bände von 2V Köpfen aufgehoben wor-
den, die seit mehreren Monaten die vor-
nehmen Viertel von Berlin - Charlot-
tenburg und Schöneberg durch ihre
verwegenen Raubzüge in Schrecken ge-
setzt hat. Der Werth der bis jetzt in
«twa 3V Fällen festgesetzten Beute be-
läuft sich auf ca. IVO,OOO M. Der
größte Theil des gestohlenen Silberge-
räthes und Goldes, darunter auch das
Kreuz des Armeebischofs Aßmann, ist
eingeschmolzen worden. Beim Baden

Fabrikbrand hat iw der Morgenfrühe
ca. 4 Uhr hierorts gewüthet. Die
große Mvtz'fche Hufeisen - Fabrik ist
vollständig blos ein

hingerichtet.

Königsberg. Unsere elektri-
sche Straßenbahn dürste demnächst in

und zwar zunächst zur Prüfung der
ganzen Anlage bei Nacht, dann zur
Uebung der ?Kutscher" im regen Ta-
gesverkehr. Es sind zunächst 8 Wa-
gen der Steinfurt'fchen Fabrik einge-
stellt.

Gerdauen. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat nochmals an-
geordnet, eine genaue Ermittelung der
Kosten des Grunderwerbes für eine Ne-
benbahn von Loewenhagen nach Ger-
dauen vorzunehmen.Heilige n b e i l. Die hiesige
?Landwirthfchaftliche Gesellschaft",
wohl die älteste in der Prosinz, be-
geht im nächsten Jahre ihr Ivvjähriges
Bestehdn, wozu eine größere Feier ge-
plant ist.

Cart Haus. In einzelnen Ort-
schaften unseres Kreises sind Schar-
lach - Erkrankungen in so großer Zahlvorgekommen, daß, wie in Mirchau
und Sklana, die Schulen geschlossen
werden mußten. Die Krankheit hat
einen bösartigen Charakter, selbst Er-
wachsene sind ihr erlegen.

Elbing. Das svjährige Amts-
jubiläum beging der Prediger der hie-sigen Mennoniten - Gemeinde, Herr
Härder. Anläßlich dieses Tages war
das Gotteshaus derMennoniten festlich
geschmückt und von Andächtigen bis aus
den letzten Platz gefüllt.

Tiegen ho f. Zu der Nordost-
deutschen Gewerbe-Ausstellung in Kö-
nigsberg sind auch von hier drei An-
meldungen, ebenso ist aus unserem na-
hen Tiegenort eine Anmeldung ergan-
gen.

Tborn. Der östliche Teil des
Kreises Preußisch - Eilau ist von ei-
nem argen Unwetter heimgesucht wor-
den.

Greifswald. Der Gartenbau-
Verein für Neuvorpommern und Rügen
veranstaltet gelegentlich der Feier seines
svjährigen Bestehens vom 12. bis 15.
September hier eine Jubiläums-Gar-
tenbauausstellung, wozu der Kaiser
als Ehrenpreis für die vorzüglichste
Leistung eine goldene Medaille gestif-
tet hat.

Pasewa lk. Für das Kaiser
Friedrich-Denkmal hat die Corporation
der hiesigen Kaufinannschaf! einen Bei-
trag von 2VV M. bewilligt.

Stettin. Einem hiesigen Bank-
geschäft wurde ein Loos der Freiburger
Münsterbau - Geld - Lotterie, auf das
ein Gewinn von IVVV M. gefallen war,
zurZahlung vorgelegt und demJnhaber
des Looses auch der Gewinn ausbe-
zahlt. Das Loos wurde nun kürzlich
zur Abrechnung dem General-Collec-
teur in Hamburg eingesandt und von
diesem als gefälscht erkannt. Der Er-
Heber des Gewinnes hatte sich als der
Deutschestraße 52 zu Stettin wohnende
Geomeier Pietsch legitimirt, jedoch ist
«in solcher natürlich nicht zu ermitteln
gewesen.

kanntesten und geachtetsten Bürger un-
serer Swdt, der königliche Geh. Sani-
tätsratb Kreisphysitus Dr. Wilhelm!,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

Meseritz. Aus Anlaß seines
25jährigen Amtsjubiläums war der
hiesige Superintendent Müller Gegen-
stand zahlreicher Aufmerksamkeiten.

kostbare Geschenke.
Ostrowo. Die hiesige Straf-

kammer verurteilte dreitägiger

Jahren Gefängniß und 15VV M. Geld-

Rindviehseuche verboten hatte. Drei
Viehtrcibcr erhielten wegen Beihilfe je

«9 Monate Gefängniß. Der hiesige,
untcr der Leitung des Herrn B. von

feines Bestehens.
Sch Heidemühl. Die Stadt-

verordneten - Versammlung hat be-
schlossen, den auf Empfehlung des

lassen.

Erfurt. Großes Aufsehen erregt
das Verschwinden des Inhabers der
Weinfirma A. Vurghardt, über die der
Concurs eröffnet worden ist. Es sol-
len sehr beträchtliche Passiven vorhan-
den sein.

Halle. Die kürzlich hier verstor-
bene Frau Assessor Müller vermachte
der Stadt ein großes werthvolles
Hausgrundstiick und 3VV.VVV M. Ca-

Naumburg. Das hiesigeSchwur-
gericht hat den früheren Kämmerer
Huhn in Nebra wegen Veruntreuungen
im Amt zu drei fahren Gefängniß
verurtheilt.

Weiche. Die Bewohner Wiehes

lehrten und Historiker Leopold von
Ranke an seinem IVV. Geburtstag« in
seiner Vaterstadt ein Denkmal zu er-
richten und bitten um Zusendung von
Geldbeiträgen zu diesem Zwecke an die
Kämmereikasse zu Wiehe.

Clausthal. Dem Hüttenwerks-
Director Bergrath Schultheis zu Ro-
thehütte ist anläßlich seines svjährigen
Dienstjubiläums der Rothe Adlerorden
vierter Klasse mit der Zahl 5V verlie-
hen worden.

Otterndorf. Die Jubelfeier

feln verlief in allen Theilen glänzend.
Um 2 Uhr fand «in Festessen in der
schön dekorirten statt, um

7 Uhr Abends.
Stade. Der Pastor Dankwerts

Adolf - Feier zu 2 Monaten Festungs-

schoß bei seiner Verhaftung auf den
Fähnrich v. Hammerstein und auf den
Pionier Wilichek. Der erstere wurde
in die Brust, der zweite in's Bein ge-
troffen. Der Einbrecher nennt sich

Franz Woiczek aus Jnowrazlaw; man
glaubt jedoch, daß diese Angaben falsch
sind, da er Berliner Dialekt spricht.
Der Rechtsanwalt und Notar Trott

urtheilt.
Löwenberg. Der wohlhabende

Flachshändler Kriebel aus Hartliebs-
dors ist von einer Geschäftsreise nach

Friedeberg im Riefengebirge nicht zu-
rückgekehrt, auch die Recherchen haben
kein« Spur ergeben. Der mit großen
Geldmitteln versehene Mann ist wahr-
scheinlich das Opfer eines Verbrechens
geworden.

Grubenarbeiter Hoppenheim von einem
Arbeiter Namens Rädel ermordet.
Der Mörder schlachtete sein Opser, mit
dem er gemeinsam nachtete, förmlich
ab.

Altona. Der Witt, der

Glückstad t. Der hiesige Bürger-

Kiel. Mit Einschluß der zahl-

gestellt.

Bonn. Der Bonner Männer-
Gesangverein wird die Reise nach Kiel
gemäß der Einladung des- Prinzen
Heinrich am 2V. Juni antreten und
bis zum 23. Juni in Kiel verweilen.
Am 24. Juni reisen die Sänger nach
Kopenhagen, wo ein Concert veranstal-
tet wird und von dort über Malmö
nach Lübeck. Von Lübeck aus erfolgt
die Heimreise über Hamburg, wo eben-
falls ein Concert in Gemeinschaft mit
dem Hamburger Männer-Gesangverein
stattfindet.

B u r g a. d. W. Die Bevölkerungs-
zahl unseres Ortes ist im Rückgänge
begriffen. Während 189 V bei der

Volkszählung 1461 Bewohner ermit-
telt wurden, zählte man b:i den letzten
Person«nstandsaufnahmen nur noch
1406. Die Verminderung betagt 65
Seelen.

Elberfeld. Hier wurde der Erd-
arbeiter Kretzler, während er schlief,
von dem Erdarbeiter Adolf Henzer-
ling durch ein«n Messerstich in die
Brust ermordet. Der Mörder ist flüch>
tig.

Kreuznach. Der Fuhrmann
Opp, Bater von sechs Kindern, ist auf
der Landstraße von seinem 14jährigen
Knecht aus Rache meuchlings erschla-

Wesel. Die zuletzt in den Bar-
racken auf dem Truppenübungsplatz
Friedrichsfeld und früher in Osnabrück
untergebrachte reitende Abtheilung des

1. Westf. Feld-Artillerie-Regts. Nr.
7 wird am 16. Juni endgültig nach
Düsseldorf verlegt werden. Mit dem
Bau der im Frühjahr vom Reichstag
bewilligten großen Artillerie-Kaserne
vor dem Cleverthor ist bereits begon-
nen worden.

Kafelbach. Ein eigenthümlicher
Unfall hat sich hier ereignet. Daselbst
übte sich ein junger Mann im Radfah-

bejahrten Landwirth I. I. Müller zu.

starb.
Unna. Hier ist eine Familie von

vier Personen in Folge Genusses ver-
dorbenen Käse schwer erkrankt. Bis

los! herbeizuführen, erfolg

Witten. Ein Riesen-Kohlenblock
wurde auf der hiesigen Zeche ?Franzis-
ka" zu Tage gefördert. Er ist für die

Urtheil von Fachleuten 90 bis IVO
Centner.

Esch Wege. In Königinthal an
der sog. Schäferburg hat ein mächtiger
Felssturz stattgefunden. Eine I<X> F.

waltig, daß die Bewohner der umlie-
genden Ortschaften Anfangs an ein
Erdbeben glaubten.

Frankfurt. Ein Frankfurter
Rentner, Arr Wilh. Pentzel, der kürz-
lich in Port Said auf einer Orient-

P. dem ihn bedienenden Personal
die Summe von 15.VVV Mark ver-
macht.

Homburg. Die Tochter des 1874
in! Friedrichsdorf verstorbenen Erfin-
ders des Telephons, des Lehrers Phi-
lipp Reis, hat von der Oberpostdirek-
tion in Frankfurt die Mittheilung er-

fen ist.

denstraße eine schon bejahrte Wittwe.
Dieselbe lebte von der Welt ziemlich
abgeschlossen. Ihre großen Einkünfte

Haus und ein großer Theil der Schup-
pen der Tauwerkfabrik von I. B. Rei-
ners Co. sind abgebrannt.

Gehölz, in der Nähe der Haltestelle
Schierbrok, beabsichtigt Herr Gutsbe-
sitzer Müller eine Wartehalle zu er-
bauen und hat zu diesem Zweck bereits
um Conzessionsertheilung zum Aus-
schank nachgesucht.

Varel. Der Direktor der hier
im nächsten Herbst zu. errichtenden

Haus für 18,VVV Mark.

lenburgischen Freihandschützen abge-
halten. Ein Theil des freien Platzes
an der Teterower Chaussee wird zum
Festplatz hergerichtet, und werden acht
Scheiben zum Preisschießen aufge-
stellt.

Neukloster. Dieser Tage
wurde das kaiserliche Postamt nach

dem neuen Hause den Anforderungen
der Jetztzeit entsprechend praktisch, sü:
die Beamten und das Publikum einge-
richtet, auch das Aeußere desselben ist
reckt geschmackvoll ausgeführt, so daß
das Gebäude eine wahre Zierde der
Hauptstraße bildet.

Schwerin. Das 12. Mecklen-
burgische Musikfest, welches mir einer
vorzüglichen Aufführung von Händel's

unter Leitung des Hoflapellmeisters
Gillc einen glänzenden Verlauf. Am
zweiten Tage wurde Tinel's ?Franzis-
kus" und die ?Rhapsodie" vonßrahms
Künstler-Concert statt. Der Großher«

cert statt.
Schöppenstedt. Im Stadt-

meister Klocke theilte mit, daß auf seine
Aufforderung bereits die Anlage von
850 Glühlichtern und 9 Bogenlampen

hoffen, daß noch eine größere Anzahl
gefordert würde.

am 10. December 1878 aufgestellt, ist
also bereits über sechzehn Jahre in Be-
nutzung.

Ilmenau. In einem hiesigen
Hotel fand dieser Tage ein Amerikaner,
der zum Einkauf von Porzellan her-
über gekommen war und sich längere
Zeit mit seiner Familie hier aufhalten
wollte, einen schnellen Tod. Die Fa-
milie saß an der TÄKIv il'liaw und
war in lebhafter Unterhaltung begrif-
fen, als der im 68. Lebensjahre ste-
hende Ehemann plötzlich sprachlos
wurde, sich auf die Seite neigte und
sofort verschied; ein Schlaganfall hatte
seinem Leben ein Ende gemacht. Die
Leiche ist einbalsamirt worden und soll
nach Amerika übergeführt werden.

Weimar. Die Strafkammer des
hiesigen Landgerichts verurtheilte den
früheren Rechtsanwalt Heinrich Zeifeaus Jena wegen Untreue unter Zubil-
ligung mildernder Umstände zu zwei
Jahren Gefängniß unter Anrechnung
der Untersuchungshaft.

Hamburg. Durch eine heftige
Feuersbrunst wurde das größte Fa-
brikgebäude dir chemischen Fabrik von
Stahmer, Noack <8: Co. in Billwärder
zerstört. Der Brand war wegen der
vielen Explosionen von Aether und
Säuren sehr gefährlich. Die großen
Tanks mit Explosivstoffen wurden je-
doch gerettet. Der Schaden wird auf3VV,VVV Mark geschätzt. Zur Er-
bauung eines großen Kaufhauses in
unmittelbarer Nähe des Rathhaufes
hat sich ein Confortium gebildet, das
einen großen Häusercomplex an der
kleinen Johannis- und Schauenbur-
gerslraße angekauft hat. Das Etablis-
sement soll den Namen ?Johannishof"
führen. In den ärmlichsten Ver-
hältnissen ist hier nach längerer Krank-
heit im 77. Lebensjahre Ferdinand
Nesmüller gestorben, der erst Schuh-
macher, dann Dorfschullehrer, dann
Schauspieler. Bühnenschriftsteller, Th-
eaterdirektor und zuletztJournalist war.
Lange Jahre hat er in Dresden ein
eigenes Theater geleitet, am bekannte-
sten ist er aber als Bühnenschriftsteller
geworden durch seine Stücke ?Ziller-
thaler" und ?Wilde Toni".

Dresden. Gestorben sind der
beliebte Komiker Emil Schubert, bis
vor kurzer Zeit Mitglied des hiesigen
Hoftheaters, und der Hofjuwelier Herr
Gustav Jahne, welcher eine bekannte
Dresdener Persönlichkeit war.

Annaberg. Neulich Nachts ent-
stand im Drechsler'sch«n Gute zu
Schönfeld eini großer Brand, welchem
das Wohn- und das Scheunengebäude
zur Beute geworden sind. Besitzerin
dieses Gutes ist Frau veno. Drechsler,
welche nur mit großer Gefahr von dem
Flammentod gerettet wurde.

Döbeln. Der praktisch« Arzt Dr.
med. Weidner feierte sein Svjähriges
Doctorjubiläum. Der Jubilar ist
1815 geboren. Den Jubiläumstag
zeichneten der ärztliche Bezirksverein
Döbeln und die Freunde des Jubilars
durch ein Festessen aus.

Leipzig. Gestorben ist der erste
Vicevorsteher des Stadtverordnetencol-
legiums, Rechtsanwalt Justizrath Dr.
Zenker. Seit 1877 hat er dem Colle-

der Gustav Adolf - Stiftung

Darmst a d t. Der Plan der Er-

ber Verwirklichung entgegen. Als
Aufstellungsort ist der Paradeplatz,
zwischen Jagdhaus und Schloßgr.iben,

an 1870 August?-

kann noch nicht bestimmt werden.
Bingen. Die Einweihung der

bis auf einzelne Theile der inneren
Ausstattung vollständig fertig gestell-
ten neuen Rockus - Kapelle findet nun-

am 17. Auaust d. ?>!.

(am Rochusfest) statt. Für den Roh-
bau der Kapelle sind 193,40 V M. auf-
gewendet worden.

Nierstein. Die hiesigen Verein«
haben jeder eine Anzahl seiner Mitglie-

girt, um eine einheitlich« Feier des Ta-
ges von Gravelotte zu veranstalten und
insbesondere dabei die noch lebenden
hiesigen Teilnehmer an» diesem für
Hessen bedeutungsvollsten Tag gebüh-
rend zu feiern.

München. Der Privatier Stul-
berger hat den Armen der Stadt 5V,-
vvv M. hinterlassen. Im Hoiel

Bayreuth. Bei einer Jnspici-
rung des 6. Chevauxlegers - Regiments
hatte Lieutenant Rizzi das Unglück,

über ihn hiniveg. Trotzdem hat Herr
Rizzi leine ernstlichen Verletzungen er-
litten.

Grafing. In der Nähe von
Kirchseeon wurde die Leich« eines jun-
gen Mannes (ca. 30 Jahre alt) mit

Identität nicht festgestellt.
Nürnberg. Die Schöner'sche op-

tische und mechanische Spielwaarenfa-
brik wurde durch ein großes Schaden-
feuer fast vollständig zerstört.

Pleinfeld. Auf dem Trans-

Mühlstetten der Sträfling Peter Rau-

Neust a d t a. H. Frau Wilhelm

der Stadt der Schule zur Verfügung
gestellten Räume. Es sollen sich be-
reits ziemlich viele Schüler angemeldet
haben.

Stuttgart. Der Garantie-
fonds für das 5. Deutsche Sängerbun-
desftst beträgt jetzt 265.VVV M. So-

Döffingen, OA. Böblingen.
Das von der Wittwe Kienle und Anna
Maria Schmidt gemeinschaftlich be-

der.
Eßlingen. Die Bauthätigkeit

ist auch in diesem Jahre hier eine

Buchhalter Nestle von der Armenver-

Vorstaiides verhaftet.
Kottweil. Der zuletzt dahier

als Pfarramtsverweser angestellt ge-

den reichen Erben zu spielen.

Altenhe im. Letzthin feierte der
hiesige Gesangverein sein 25jähriges
Bestehen, zugleich Fahnenweihe. Etwa
3V Verein« betheiligten sich bei dem
Fest«.

Endingen. Neulich Nachts brach
hier ein Großfeuer aus. Als dir Feuer.

lerwirth, Rentmeister Wißert Wittwc

"

Freiburg. Der vor einem Vier-
teljahr hier verstorbene hanseatische
Ministerr.-iidcnt a. D. Dr. Schleiden
hat unserer Universität sein Vaarver-
mögen im Betrage von ungefähr 7V,-
(XX) Marl vermacht mit der Bestim-
mung, daß von dem Zinsenerträgnisse
ein Lehrstuhl für Völkerrecht dotirt

l Mannheim. Zur Zahlung von
34,0V0 Mark Entschädigung wurde
der frühen Taxator Jost vom hiesigen
Leihhause verurtheiu, der enorme
Quantitäten Schweizeruhren über ih-
ren Werth beliehen hat.

Rielafingen. Der Schuhma-
chermeister Joos von hier, der im Ver-
dacht «stand, der Anstifter des großes
Brandes in- Gottmadingen zu fein,
wurde aus der Untersuchungshaft wie-
der entlassen, da Beweise für seine

uld nicht erbracht

Bern. Die Stadt Bern läßt wei-
tere 26 Arbeiterwohnungen mit einem
Kostenaufwand von Fr. 13V,VVV er-

stelle». Ein gewaltiger Bergsturz ist

und hat nahe beim Dörfchen Stachel-

von 2V Minuten verschüttet. Menschen
und Häuser blieben verschont; aber ein

sind dahin.
Thurgau. Zum Präsidenten

des Großen Rathes wurde Herr von
Streng gewählt; seit 1869 steht also

Katholiken.
Uri. Im Canton Uri sind sämmt-

liche Gefängnisse zur Zeit völlig leer.
Sowohl im Zuchthaus, also auch im
Arbeitshaus und den Arrestzellen sitzt
kein einziger Mensch.

Pagne-Reiter-Gesellschaft veranstalteten

Unfall, der in den Reihen des Publi-
kums eine arge Panik hervorrief und
besonders für einige Besucher von un-
angenehmen Folgen begleitet war. Aus
irgend einer bisher nicht aufgeklärten
Ursache scheute nämlich ein Pferd und
ging mit einem Satze über die Barriere
mitten unter die Zuschauer. Sehr
viele Leute wurden nun zu Boden ge-
worfen, darunter ein Officier, der je-
doch leicht davonkam. Uebel erging es
dagegen der Fabrikantensgattin Su-
sanne Wahlitz, einer jungen Dame,
welch« derart niedergerissen wurde, daß
sie einen Bruch des rechten Oberarmes
und mehrfache Quetschungen erlitt.
Der Großindustrielle Wilhelm Ritter
d. Gutmann, Begründer der Kohlen-
Großhandlungsfirma Gebrüder Gut-
mann, ist gestorben. Man schätzt
jetzt den Schaden den die Stadt Lai-
bach durch die Erdbeben erlitten hat,
aus mehr als 6 Millionen Mark. Ueber
156 Häuser müssen ganz abgetragen
werden. Von 1350 Häusern sind nicht
5V unbeschädigt. Iv,VVV Bewohner
haben die Stadt verlassen, 15,VVV
mußten in Baracken untergebracht
werden und nur SVVV konnten in ih-
ren Wohnungen bleiben. Das böh-
mische Riesengebirge war Mitte Mai
mit frischem Schnee bedeckt. Aus allen
Theilen Oesterreichs laufen Meldungen
ein welche constatiren, daß der rapide
Sturz der Temperatur großen Scha-
den angerichtet hat. In Böhmen, Nie-
derösterreich, Mähren, Steiermark.
Kärnthen und Krain hat es geschneit,
so daß die Felder mit fußhohem
Schnee bedeckt sind. Die Getreidefel-
der sollen ganz bedeutenden Schaden
erlitten haben.

Innsbruck. Der Frauenmördn
Josef Mairist begnadigt und das To-
desurtheil in lebenslängliche Kerker-
strafe umgewandelt worden.

Die von Künstlern und
Schriftstellern« be',vohnteCvttage-tGrup-
pe der Billa Said in Paris war der

Schauplatz eines sensationellen Selbst-
mordes, der um so größeres Aufsehen
erregte, als Frl. Reichenberg, die
?pttite ckoveuue" d«r v»i»6<lw

gerade zu Ehren ihres aus
den Coloni«n heimkehrenden Bruders,
eines Artillerie-Ofsiciers, ein Festessen
veranstaltet hatte. Eine der Nachba-
rinnen des Frl. Reichenberg, die
Schauspielerin Delvart, hatt« ihren
Freund Paul d'Avenay eben zu Gaste,
als sie diesen einige Zeit vergebens im
Eßzimmer erwartet hatte, stieg sie in

das erste Stockwerk hinan, wo er zu-
rückgeblieben war, und fand ihn hier
mit zerschmettertem Schädel am Bo-
den liegen. Paul d'Avenay hieß mit
seinem wahren Namen Allmayer und
war ein Bruder jenes abgefeimten

lockt hatte, deshalb verhaftet wurde und
aus der Haft entsprang, indem er dem
ihm begleitenden Gardisten einen Frei-
lassungSbeschluß einhändigt«, den er
gewissermaßen vor den Augen des Un-
tersuchungsrichters gefälscht und mit
dessen Stempel versehen hatte. Die
kühn« Entweichung erregte damals um
so größeres Aufsehen, als Allmayer,
den man an den verschiedenen Grenz-

bahnhösen erwartete, sehr ruhig einer
Premik-r« im Od«'on beiwohnte und
sich auf den großen Boulevards zeigte.
Später wurde man feiner dennoch
habhaft; er erhielt eine längere Zucht-
hausstrafe und seither trägt seine Fa-
milie nicht mehr den Namen Allmayer.

-?Als der Rentner Ch.

zurückkehrte, fand er sein Haus völlig
geplündert. Der Werth des gestohlenen
Silberzeuges u. s. w. wird aus BV,VVV
Francs geschätzt. Der Einbruchs-dieb-
stahl ist allem Anschein nach schon vor
Monaten verübt worden.

Bei der Umladung von
LSV Ballen Jute von dem Dampfer
?Sea Gull" auf das Leichterschiff
?Scheide" im Hafen von Gent ken-
terte letzteres unter der Last mit dem
Schiffer und 6 Arbeitern. Zwei Ar-

überließ. Schließlich kam ein beherzter
Polizist hinzu und suchte den waghalsi-
gen Menschen zu befreien; aber die Lö-
win wollte ihn nicht loslassen, und die
fünf Löwen, die sich in demselben Käfig
befanden, erhoben ein fürchterliches Ge-
brüll und machten Anstalten, sich auf
den Polizisten zu stürzen. Nach einem
furchtbaren Kampfe, bei welchem der
Polizist schwer verwundet wurde, ge-
lang es endlich, den jungen Mann, dem
der rechte Arm fast vom Körper geris-
sen war, aus den Klauen d«r Löwin zu

retten. Er wurde, da er ofsenbar irr-
sinnig ist, in's Irrenhaus gebracht.

-- Herzzerreißende Sce-
nen spielten sich bei einer Feuersbrunst
ab, welche neulich um Mitternacht in
einem Hause inTook's Court, in Chan-
cery Lane, London, zum Ausbruch
kam. In dem Gebäude wohnten der

Copist Le Feul und die Familien
Ford, Buskin und Butler. Die Letz-
tere hatte das zweit« Stockwerk inne.
In diesem scheint das Feuer zuerst be>
merkt worden zu sein. Die Familie
wollte sich die Treppe hinunter flüch-
ten, sah aber bald, daß die Flammen
dieses unmöglich machten und ihr Ent-
schluß, aus dem Fenster zu springen,
war bald gefaßt. Bater, Mutter und
die klein« Tochter stürzten mit furcht-
barem Krache auf die Erde. Alle drei
erlitten ischwere Verletzungen. Dann
that «in junges Mädchen Namens He-
len Wright den gewagten- Sprung
auch sie wurde schwer verwundet. Um
diese Zeit langte die Feuerwehr an.
Der Aufopferung des Feuerwehrman-
nes Barn«s gelang es, die BuAlin'sche
Familie zu retten. Auch Frau Lc
Feul kam mit dem Leben davon.
Am schwersten ist Frau Butler ver-
letzt, da ihr die Wirbelsäule gebro-

schlechten Häusern untergebracht. Ko-
penhagen ist der Stapelplatz dieser
menschlichen Waare, die nach Riga ge-
führt wird, um von dort in verschiede-
nen russischen Städten vertheilt zu
werden. Di« Kopenhagener Polizei
hat. das Alles gekannt, ohne dagegen
einzuschreiten, und als ein in Mo-lau

Mädchenhandel aufmerksam machte, er-
folgte die Antwort, daß sie in der
Sache nichts thun könnten.

Caterina Passudotti, die 1815 in

riges Mädchen den Arzt Dr. An-
drenzzi heirathete, mit welchem sie an

allen patriotischen Verschwörungen in
den Jahren 1831, 1848, 1858 und
1864 theilnahm. Ihr Haus in Friaul
war im Jahre 1864 die Zufluchtsstätte

österreichischen Regierung in der grau-
samsten Weise verfolgt, trug viel zur
Verbreitung der revolutionären Gedan-
ken Mazzmi's bei, wurde in Udine
eingekerkert und ging dann in die Ver-
bannung. Garibaldi nannte sie die
?Spartanerin"; zu ihren Freunden
zählte sie Mazzini, Saffi, Campanella,
Cairoli, Kossuth u. A.

Ein entlassener Justiz-
anwärter Friedrich Saftig aus Neuß
am Rhein weilte einige Zeit in Vene-
zuela und trat nach seiner Rückkehr als
?activer Officier Venezuelas und Ad-
jutant des Präsidenten Crespo" in
Deutschland auf. Unter dieser Masl«
verüble er in zahlreichen deutschen
Städten, so in Hamburg, Berlin,
München, Stuttgart und Düsseldorf,
Schwindeleien und prellte viele Gast-

theils Gefängniß

kam zu einem verurtheilenden Erkennt-
niß. Der Fall ist gleich bezeichnend
für das Maß der reichsländischen Pre-

ß Malbot, Professor an der

Schule der Wissenschaften, zur Last ge-
legt. Derselbe hat sich reblausverdäch-
tige Pflanzen komme» lassen, um ein
Mittel gegen die Reblaus-Krankheit
ausfindig zu machen. Dieselbe ist
dadurch in die bisher freigebliebene
Provinz Algier eingeschleppt das Mit-
tel dagegen ab«r noch nicht entdeckt
pordeil.

"
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